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peut être interprété par l'un ou l'autre instrument. Ces exemples pourraient
être multpliés à l'infini, jusqu'à la célèbre transcription pour orchestre de Berlioz

de l'Invitation à la Valse de Weber, dont l'original eéî pour piano.
Comme conclusion à ce court aperçu, on peut dire que, sans négliger les

oeuvres originales composées pour son instrument, un amateur ne doit pas non

plus ignorer les bonnes transcriptions écrites par des musiciens expérimentés et

respectueux des textes originaux.

KONZERT UND OPER

Zürich. Mit den heiben Tagen fchrumpft
untere Konzerfchronik immer mehr zufammen.

Die Konzerte der Volkshochfchule haben nun
auch ihren Abfchlub gefunden. Am legten
Abend fpielfe das bekannte Lang-Trio Werke

von Haendel, Leclair, Rameau und Tele-
mann. Am gleichen Konzert wirkte auch die

Alfiflin Dora W y 6 mit ; fie hatte mit zwei

Arien von Bach groben Erfolg.

Orgelkonzerte im Grobmünfier. Die

vom Grobmünfler-Organiflen V. Schiafter
veranfialfeten Konzerte fanden allgemeine
Beachtung. Eine reiche Auswahl vortrefflicher
alter und neuer Orgelmufik wurde in vollendeter

Ausführung geboten. Befonders interef-
fant war das Konzert von Dr. Middelfchulte
aus Chicago, der neuere amerikanifche Orgelwerke

zu Gehör brachte. A. P.

NACHRICHTEN U. NOTIZEN - ECHOS ET NOUVELLES

Zofingen. Die Schweizer Illufirierfe
Zeitung eröffnet einen Wettbewerb für eine

neue National-Hymne. Zur Teilnahme find

alle im In- und Auslande wohnenden
Schweizerbürger mit unveröffentlichten, vaterländifchen

Gedichten von drei bis vier Strophen berechtigt

und alle vier Landesfprachen werden be-

rückfichfigf.
Genève. M. Ernest Ansermef, le

distingué directeur de l'Orcheétre de la Suisse

romande a dirigé plusieurs concerts en Suède

et obtenu un grand succès.

Brüilel. Internationaler Geiger-
Wettbewerb. Zur Erinnerung an den groben

Geiger Eugen Yfaye wird von 1937 an
ein alle fünf Jahre wiederkehrender Geiger-
Wettbewerb flafffinden. Künfller aller Nationen,
die mindefiens 30 Jahre alt find, können fleh

daran beteiligen.
London. Anläblich des fiebzigflen Geburtstages

des finnifchen Komponiflen Jan Sibelius

wird im November ein fechs Konzerte
umfallendes Mufikfefi abgehalten.

Berlin. Richard Straub ifl aus Gefund-

heitsrückfichten von feinem Amt als Präfident der

Reichsmufikkammer zurückgetreten. Sein
Nachfolger ifl Dr. W. Rabe.

Durch eine Verordnung der Reichsmufikkammer

dürfen Opernfänger nur dann im

Konzerffaal auftreten, „wenn geeignete Be-

rufskünfiler, die imflande find, die gleichen

Leiflungen zu bieten, nicht vorhanden find."

In Wien find unveröffentlichte Manuskripte
von Liedern und Inßrumentalfätjen von Brahms
und von Hugo Wolf aufgefunden worden.

Salzburg. An den diesjährigen Feflfpielen
werden Opernwerke von Gluck, Mozart, Wagner,

Richard Straub und Verdi aufgeführt. Die

Orcheflerkonzerte, die unter der Leitung von

Weingarfner und Toscanini flehen, berückfich-

tigen in gleicher Weife die älteren und die

zeitgenöffifchen Komponiflen.

Rom. Durch eine Verfügung der italieni-
fchen Regierung wird die mechanifche Mufik"

überfragung in allen der Oeffenflichkeit
zugänglichen Lokalen mit fofortiger Wirkung
unferfagt. Dadurch werden die groben
Konzertkaffees und andere Efabliffemenfs gezwungen,

wieder Kapellen zu befchäffigen. Wann

À
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wird die fchweizerifche Regierung eine ähnliche
Verfügung erlaflen?

Chine. On a découvert en Chine, dans

une sépulture du Illème siècle avant Jésus-

Chrifi, un inflrument de musique qui peut être
considéré comme un ancêtre du piano. Il eéî

consîitué par un cadre muni d'une table
d'harmonie sur lequel onze cordes étaient

tendues. Une de ces cordes eéî encore assez
bien conservée. Les restes de l'infirumenf
montrent que les cordes étaient frappées par
de petits marteaux, comme dans le piano
moderne. Cet inflrument a sans doute disparu

par la suite, car on n'en a pas trouvé d'autres
dans des sépultures plus récentes.

NEUERSCHEINUNGEN « NOUVEAUTÉS

H. Kaminski, Zehn kleine Uebungen für
das polyphone Klavierspiel. Bärenreifer-
Verlag, Kaflel. Ein fchön ausgefiattefes Heft

mit kleinen Stücken, die nicht nur für die

Unabhängigkeit beider Hände gute Dienfle leiflen,

fondern audi das polyphone Denken und Ge-

fialfen fördern werden. A. P.

Aus der Univerfal-Edifion, Wien.
Werke für Klavier.

Bittner J., Tänze aus Oefierreich. Der

gefchäßfe Mufiker weiß fleh in diefen hübfehen

Kompofifionen als berufener Nachfolger der

berühmten öflerreichifchen Tanzkomponifien
Straub, Lanner ufw. aus.

Borodin, Petite Suite. Leichtere, gute
Salonmufik mit leichtem orienfalifchen Einfchlag.
Für den Vorfrag in kleinem Kreife empfehlenswert.

Friedmann I„ Konzert-Transkriptionen.
Zum Teil wenig bekannte Kompofifionen

von Couperin und Dandrieu bis Schubert und

Straub in klaviermäbiger Konzerfbearbeifung.
Für vorgefchrittene Pianiffen fehr geeignet.

Iflertis J., Op. 6, Märchen, op. 7, Ruf-
fifcher Tanz, op. 11, Jugenderinnerungen.
Die vorliegenden Werke diefes in lefjfer Zeit
viel beachteten Komponifien zeichnen fich bei

leichter Ausführbarkeit durch grobe Originalität
aus, und werden aus diefem Grunde gerne
gefpielt werden.

Mufiorgski, Bilder einer Ausliellung.
Merkwürdigerweife find diefe intereflanfen
Kompofifionen des ruffifchen Meiflers noch wenig
bekannt, obfehon fie nicht feiten auf

Konzerfprogrammen namhafter Pianiflen zu treffen
find. Diefe malerifchen Stücke follfen mehr

gefpielt werden ; fie find außerdem als gute
Vorfludien für Debuffy und andere zeitgenöffi-
fdie Komponifien zu verwenden. A. P.

Schubert F., 6 Deutfche Tänze, op. poflh.
Die Schäfje, die unfere groben Meifier hinter-
laffen haben fcheinen unerfchöpflich Wer die

hübfehen, gemütvollen Ländler und Tänze Schuberts

kennt, wird gerne auch diefe bisher
unbekannten Tänze fpielen.
Werke für Violine und Klavier.

Achron J., Bearbeitungen. Sehr effektvolle,

fchwierige Transkriptionen nach Klavier-
flücken von Beethoven, Schumann und Lifzf.

Cassadö G., Serenade, Danse du Diable
vert. Hübfche Kompofifionen des bekannten

fpanifchen Mufikers.
Delius F., Wiegenlied. Hübfehes, leicht

ausführbares Stück.

Friedmann, A la Viennoise.
Godowski, Alt-Wien. Zwei erfolgfichere

Stücke, die an die beliebten Kreisler'fchen

Kompofifionen erinnern. Ziemlich fchwer.

Gretfchaninoff, op. 108, Quatre
morceaux. Auch diefe Werke des ausgezeichneten

ruffifchen Mufikers flellen grobe

Anforderungen an beide Spieler, dafür bieten fie

ihnen eine dankbare Aufgabe und eignen fich

vorzüglich zum Vorfrage in kleinem Kreife.

Klaffliehe Duos. Werfvolle Sammlung
leichter Sonafinen und Stücke klaififcher Meifier.

Zum häuslichen Mufizieren vorzüglich

geeignet.
Manen J., Tranfkriptionen. Diefe in-

terelfante Sammlung umfaßt Sonaten und kleinere

Stücke älterer Meifier. Es handelt fich

meifiens um wenig bekannte Kompofifionen,
die nun in ausgezeichneter, wenn auch fchwie-

riger Bearbeitung vorliegen und in welchen die
fechnifchen Ausdrucksmöglichkeifen des Infiru-
menfes umfaffend berückfichfigf find. A. P.

Mufiorgski, En Crimée, - Une Larme.
Novàk V., op. 45, Ninna-Nanna. Kleinere,
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